


Diese Inf  ormat ionsbroschüre über
den Orient ieru ngssport  wendet s ich
an al le,  besonders aber an Schulen,
J  u g e n d g  r u p p e n ,  V e r e i n e  . .  d e r
Gebiete rund um St-Vi th.
Wir gehen von der Uberzeugung
aus, da96 or ient ieru ngsspon eln
SDort  für al le ist ,  und möchten Sie
daher etwas über diesen Sport ,  der
auch in unserer Gegend immer
mehr Leute fasziniert ,  inf  ormieren.
Unser z iel  ist  es,  den Orient ierungs'
soort .  sei  es als Wandern oder Lau-
fen, zum Brei tensport  auszu baue n.

Der Orient ieru ngssport  ist  e in Fami '
l iensoort :  beim Laufen als Einzel-
soort  oibt  er einer Mannschaft  ge-
qenübör keine Verpf l ichtu ngen. Sie
Äntscheiden frei  über Tei lnahme an
nat ionalen oder internai ionalen Ver-
anstal tu ngen.

Rund  um uns  g ib t  es  v ie le  Mög l i ch -
kei ten, auf Postensuche im Natur-
stadion Wald zu gehen. Sei es, da9'€
Sie zuerst  mal ganz Persönl ich in
diese Sportart  e ingeführt  werden
möchten -  darauf f reuen wir  uns
schon -  oder dass Sie es selbst
nach der beschr iebenen 10 Schri t t
Methode Drobieren. Für Wanderer
bietet  ADEPS auf Provinzebene
jeden Sonntag O. Wanderungen an.
Zwei dieser Wanderungen organl '
s iert  ARDOC am:

Sonntag 7. Mai in Recht
Sonntag 16. Jul i  in Ei terbach

Wie Sie im späteren Text erfahren,
ist  das Haupt instrument des Orien'
t ierers die Karte,  welche nach inter-
nat ionalen Normen gezeichnet wird.
ARDOC verfügt heute schon über 7
dieser speziel len Karten, welche
von ihren Mitgl iedern mit  v iel  Ei fer
gezeichnet wurden. Für Sie stehen
folgende Karten zur Verfügung:

Emmels-Sch lommef urt
1-20 000 I km2

Meyroder Wald' 
1'20 000 7 km2 u

St-Vi ther Wald West
1-15 000 6 km2

Sf Vi ther Wald Ost'1-15 000 6 km2
Hasselbach

1-15 000 7 km2
(Grüff  l ingen- Lommerswei leD

Kaiserbaracke 1-15 000 3 km2
EID 1-15 000 3 km2

Erfah ru ngsgemäss ist  der OL-Virus
einer der hartnäckigsten Viren: wen
es einmal gepackt hat,  den lässt es
kaum mehr los. . .
Beschaffen Sie sich eine Ol-Karrte
und wandern Sie einmal nach dieser
Präzis ionskarte nach dem Motto:
aus al t  mach neu, denn Sie werden
altbekannte Wälder damit  neu ent-
decken.
Wir werden in der lokalen Presse
über Trainings oder sonst ige Ver-
anstal tungen informieren.

Folgende ABDOC Mitgl ieder stehen gerne lür Sie berei t :

Küpper Wil ly,  4740 Weywertz 137, Tel .  44 61 39
Bast in Paul,  4892 Pont 20, Tel .  57 03 06
Eicher Heinr ich, 4784 O. Emmels 8
Kri n gs Christian, 4780 Mal medyerstr. 94, S-t-Vith_
Henies Joseoh, 4784 N. Emmels 61 Tel .227574
Bast in Hubert ,  4780 Metz/St-Vi th,  f  e l .  ?2 74 14
Schneiders Bobert ,  4780 Neundorferstr .  32b, St 'Vi th.
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Orient ieren + Laufen
= Orient ierungslaul

lm  OL  lau fen  S ie  m i t  H i l f e  e ine r
Karte verschiedene Punkte im Ge-
lände an (die OL Posten),  die auf
lhrer OL Karte eingezeichnet s ind
und im Gelände mit  rotweissen Bän-
dern oder Dreiecken markiert  wer-
den. Zum Beweis,  dass Sie den oder
die ver langten Posten angelaufen
haben, s ind an den Posien Stem-
peln oder Lochzangen, mit  denen
sie lhre Laufkarte stempeln oder
lochen. lm Wettkampl ist  nach
Anlauf al ler  Posten die Zei t  ent-
scheidend.

Der Posten ist gefunden, stempeln und
wener gehts.

OL = Das ist  die Zauberformel für
neue, u n bekan nte Er lebnisse

OL = Das ist  das Freizei tvergnügen
für die ganze Famil ie

OL = Die indiv iduel le Art ,  f  i t  zu blei-
ben

OL = Das ist  ein idealer Sport  für
. l l Ä  m i r  K ^ ^ { ^ h ö n

OL.Quali tätsprodukt aus Skandinavien

Orient ieru ngslaufen {kurz OL) ist eine Sport-
a r l ,  d i e  i n  den  we i l en  Wä lde rn  Skand inav iens
en tw i che l t  wo rden  i s l .  D iese r  f as? in re_
rende ,na lu r ve rbundene  Spo r t  ha t  s i ch  ganz
na tü r l i ch  aus  den  Lebensbed ingungen  de r
Nordländer ergeben; er benötigt weder Turn.
hal le noch Stadion. Das Stadion des Orien-
t ierungsläufers ist der Wald.

So natürl ich wie schwimmen

D ie  Or i en t i e rung  zu  bewahren ,  en t sp r i ch t
e inem na tü r l i chen  8edü r fn i s ,  genao  w ie  das
Schw immen .  Wer  s i ch  im  Wasse r  bewegen
w i l l ,  muss  schw immen  können .  Wer  s i ch  im
Wa ld  bewegen  w i l l ,  muss  s i ch  o r i en t i e ren
können .

OL. auf der ganzgn Welt

O  r i en t i e ru  ngs  l äu le r  f i nden  S ie  au f  a l l en  f ün f
Kon t i nen ten ,  und  dem in te rna t i ona len  Fach '
verband IOF (lnternationale Orienl ierungs-
lauf-Föderation) gehören heute fast 30 Län-
de r  an .

OL' Breitensporl und Spitzensport zugleich

Ein echte. Volkssport ist OL vor al lem
desha lb ,  we i l  e r  j ede rmann  e twas  zu  b ie ten
hat. Einerlei,  ob Sie Wettkamptatmosphäre
schätzen oder verabscheuen .- lür ledes Tem-
perament gibt es die angemessene Form,
s i ch  im  Ge lände  zu  o r i en t i e ren .

Am eigentl ichen OL.Wettkampl, wo zwischen
Start und Ziel die Posten in vorgeschriebener
Reihenfolge und auf Zeit angelaufen werden,
betei l igen sich neben den Top-Athleten viele
Normalsport ler, die nicht öfters als eanmal
p ro  Woche  e inen  Wa ld lau f  a l s  T ra in i ng  abso f
vieren können. Obwohl sie im Weltkampl
gegen  d ie  Sp i t zen leu te  kaum e ine  Chance
haben, kommen sie vol ler Begeisterung
immer wieder.

Warum?
Das Geheimnis l iegt im brsiten Fächer von
Kategorien, den die Veranstalter den Leuten
anb ie ten .  A l l e i n  i n  dem E inze lOL  g ib t  es  übe .
20 Stärkeklassen, von den 10' jährigen Kna-
ben  und  Mädchen  b i s  zu  den  Sen io r i nnen  und
den 60-jährigen Senioren.

Dieser breite Kategorienfäche. ist auch der
Grund ,  wa rum OL  e in  Spo r t  f ü r  d i e  ganze



DIE KARTE
OL.Karlen warum?

Haüp t i ns t rumen t  de r  OL 'Läu fe r  i s l  d i e  Ka r te
B i s  vo r  e i n i gen  Jah ren  benu tz l e  man  fü r  den
OL-Spo.t die Mrl i lärharle lGl\,4 1/25000. Sie
war  e i ne  v re l se i t i g  ve rwendba re  l v l eh I '
zweckkarte.
lm  OLStad ion  Wa ld  i s t  d i ese  Landeska r te
i edoch  re l a t i v  unvo l l s t änd ig ,  gemessen  an
den  Ansp rüchen  des  OL-Läu fe rs  S ie  en thä l t
wen ig  De la i l s .  Ku l l u rg renzen  und .P {ade :  Jnd
vor al- lem macht sich bemerkbal, dass sie nur
a l l e  12 -14  Jah re  e rneue r t  und  ve rbesse r t  w i rd .
Weniger geübte Kartenleser werden dadurch

o ie  OL .Ka  e

Deshalb nehmen OL-Läuter in ihrer Freizeit
OL-Karten auf. Hinter jeder der sieben OL-
'Karten der ARDOC stecken 200'500 Stunden
Fre i ze i t a rbe i t  von  Au fnehmer  und  Ze i chne r '

OL.Karien sind
- vol lständig. Sie enthalten das Wegnetz
b i s  i n  se ine  f e i ns ten  Ve räs te lungen ,  E inzäu -
nunaen ,  D i ck i ch te  i n  ve rsch iedenen  Be lau l_
bark; i tsstuien sowie kleinste Obiekte wie
Fu t te r k r i ppen ,  Hochs i t ze ,  S te ine ,  W Gräben ,
Ame isenhaü fen . . .
-  qenau .  De r  Ama teu tKa r l og ra l  ze i chne t
d ie  

-Höhenku rven  
neu .  D iese  Höhenku rven

offenbaren dem Läufer viel Einzelheiten des
Ge ländes .
- eintach. Weil  auf der OL-Karte ai les
s t immt ,  i s t  s i e  e i n fache r  zu  l esen  a l s  d i e  Lan -
deska r te ,  vo r  a l l em fü r  An tänge r .

-  na lu r schu tz l r eund l i ch .  Au f l o r s tungen '
D i ck i ch te  (m i t  den  Nes te rn  des  W i l des )  und
E inzäunungen  s i nd  aus  de r  Ka r te  e r s i ch t l i ch
und  können  desha lb  umgangen  we rden
Am Ende dieser Broschüre sehen Sie eine cler
modernen, fünffarbigen OL-Karten, samt
e ine r  Legende  zu  den  w i ch t i gs ten  S igna -
turen, die auf den OL-Karlen der ganzen welt
o l e i ch  s i nd .
f ueben  den  schon  qenann ten  Punk ten  f a l l en
lhnen  s i che r  zwe i  D inge  au l .

- Der Maßstab ist bei OL-Karten logischer'
weise orösser als bei Landeskarten, weil  OL_
Kar ten -mehr  Angaben  en tha l t en .  D ie  üb l i -
chen  MaBs täbe  i n  Be lg ien  s i nd '1 :15000 (6 '66
cm = 1 km), 1:20000 {5 cm = 1 km), 1116667 (6
cm = 1 km).

- Wald isl  woiss, weil  sich OL im Wald ab'
sp ie l l  und  man  au l  we l ssem H in te rg rund  d ie
S rona tu ren  besse r  l esen  kann  a l s  au f  g rünem
Hin te rg rund .  D ie  ve r$ch iedenen  Grün töne

werden  zu r  Da rs te l l ung  de r  Be lau fba rke i t
(D i ck i ch te ,  Do rnges t rüpp )  ve rwende t .  A l s
Kon t ras t  zum We iss  und  Grün  des  Wa ldes  i s t
otfenes Wieserlund Ackerland gelb darge-
s te l l t .

WIE LESE ICH
DIE KARTE?
Die  e f s ten  zehn  Sch r i t t e  zum OL  können  S ie
in  j edem Wa ld  un te rnehmen ,  von  dem S ie
e rne  Ka r te ,  we ln  mog l t ch  e ine  OL  Ka r te
haben. Besonders geeignet dazu ist ein Wald
m i t  e i nem OL 'Pa rcou rs .  Das  s i nd  l es t  naa
kierte. permanenie OL_Postennetze Solche
OL-Paröours sind ab Frühjahr im St-Vither
Wa ld  oeo lan l .  W l r  we rden  S ie  i n  de r  P resse
dann  ün ie r r i ch ten ,  wo  d iese  Ka r l e  m i t  e i nge -
d ruck tem Pos tenne tz  e rhä l t l i ch  i s t .
Jetzt aber zu den'zehn Schli t ten:
1 .  Sehen  S ie  s i ch  d ie  Ka r te  genau  an  und

ve rsüchen  S ie ,  a l l e  S igna tu ren ,  d i e  I n  de r
Legende vorkomrnen, aut der Karte zu l ln_
d  en .

2 .  S te l l en  S ie  s i ch  d ie  Ge lände fo rmen  vo r
aufarund der Höhenkurven, und zwar so:
a )  Ö ie  Höhenku rve  ve rb inde t  a l l e  Ge län '

depunk te  g le i che r  Höhe  Übe r  das
Meer ,  w ie  d i e  Sch i ch ten  e ines  Re l i e t s ,
ode r  w ie  wenn  S ie  e i nen  be rgähn l i _
chen Stein in ein Wasserbecken stel '
l en  und  zen l lme te rwe i se  wasse r  e i n_
lau fen  l assen :  D ie  Wasse robe r f l äche
beze i chne t  am S te in  d i e  j ewe i l i ge
Höhenkurve.

b )  S ie  sehen :  s te i l  i s t  das  Ge lände  do r t '
wo die Höhenkurven nahe beisammen
s ind ,  f l ach  abe r  i s t  es  do r t ,  wo  s l e  we r t
ause inande r  l i egen .

c )  P rü fen  s i e  nun ,  i n  we l che  R i ch tung
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s i ch  das  Ge lände  au f  de r  Ka r te  ne ig t :
man sieht es an den Höhenzahlen oder
an  den  Each läu fen .

d) Wenn sich die Höhenkurve,von oben
gesehen ,  nach  i nnen  k rümmt ,  be -
ze i chne t  s i e  e i nen  Graben  ode r
Einschnitt ,  wenn sie sich nach augen
k rumml ,  beze i chne t  s i e  e rne  R ippe
oder einen Geländerücken.

e )  Ve r fo l gen  S ie  nun  au f  de r  Ka r te  e i qe
Höhenkurve und beschreiben Sie die
Geländeformen, die sie darstel l l .

Ach ten  S ie  da rau f ,  dass  de r  No rd te i l  de r
Karte immer nach Norden gerichtet ist-

Nun  gehen  S ie  m i t  de r  Ka r te  i n  den  Wa ld
und  ve rsuchen  S ie ,  i n  gene ig tem Ge lände
immer  au f  g l e i che r  Höhe  zu  gehen ,  d .h .
einer Höhenkurve zu folgen, die z.b. durch
zwei nebeneinanderl iegende dickichtfreie
E inschn i t t e  ve r l äu f t .  So , , e r f üh len "  S ie  d i e
Geländeform als Höhenkurve.

Achten Sie dabei auf den lrasstab uncl dre
Distanzen im Gelände.

6- Betrachten Sie ,, lhre" Höhenkurve wieder
von  oben :  Wo  s ie  s i ch  nach  i nnen ,  l hnen
e n t g e g e n ,  k r ü m m t ,  b e s c h r e i b t  s i e
ta t säch l i ch  e inen  Graben  ode r  E inschn i t t ,
wo  s re  s i ch  nach  aussen  h rümml ,  e i nen
Rücken  ode r  R ippe l

7 .  Ve r l assen  S ie  nun  l h re  Höhenku rve ,
sehen  S ie  s i ch  v i e l l e i ch t  noch  e ine  ande re
an ,  und  we r fen  S ie  dann  l h ren  B l i c k  au f
d ie  ande ren  S igna t0 ren .

8 .  Tas ten  S ie  s i ch  nun  vo r  von  S igna tu r  2u
S igna lu r .  Wenn  S ie  s i ch  so  an  d ie  D i s tanz
und  an  d ie  Genau jgke i l  de r  oL -Ka r i e  ge '
wöhnt haben, siecken Sie sich etwas ent-
l e rn te re  Z ie l e .

L  Ve rgessen  S ie  n i e ,  anhand  de r  Höhenku r -
ven zu überprüfen, ob das Gelände stei-
gen  ode r  f a l l en  w i rd .

10 .  So ,  S ie  können  es  j a  schon !  Wäh len  S ie
jelzt schwierigere Anlauf probleme, tolgen
S ie  n i ch t  e i n fach  den  Wegen ,  l au len  S ie
auch  que r  du rch  den  Wa ld .

AUSRÜSTUNG
Wenn Sie diese Seiten durchgelesen haben,
können Sie leider noch nicht OL laufen. Das
lernen Sie nur beim Draktischen VersLlch im
nächsten Wald. Dazu brauchen Sie natürl ich
als erstes eine Karte, wenn möglich eine OL-
Karte.

wo l inde ich die nächst€ OL-Karte?

Wo es in der St-Vither Umgebung ARDOC OL-
Karten gibt,  sehen Sie auf der zweiten Seite
dieser Baoschüre. Die einzelnen Karten erhal-
t en  S ie  be iden  T ra in i ngs  ode r  können  S ie  be i
den Vorstandsmitgl iedern erwerben.

Bekleidung

Die Bekleidung r ichtet sich nach dem Lauf-
t empo .  das  l hnen  zusag t .  Wenn  S ie  mac
schieren wollen, wird das Wandertenue r ich'
t ig sein. Wenn Sie einen leichteren oder
schne l l e ren  Lau fsch r j t t  ansch lagen ,  i s t  de r
Trainingsanzug oder leichte Spo.tbekleidung
g e e i g n e t e r .  S c h u h e  m i t  G u  m m  i n o c k e n
gewähren lhnen im Gelände optimalen Halt,
abe r  unbed ing t  nö t i g  s i nd  s i e  n i ch t .

Kompass

Der  Kompass  i s t  am An fang  n i ch t  unbed ing t
nö t i g .  E r  i s t  abe r  e i n  nü t z l i ches  H i l f sm i t t e l ,
das bloss nicht überschätzt werden sol l .  Das
Kartenlesen nimmt er auch dem Weltmeister
n i ch t  ab .

Wenn  S ie  e i nen  Kompass  kau fen ,  emp feh len
w i r  d i e  skand inav i schen  Mode l l e .  S ie  s i nd  am
einfachsten zu handhaben und in unserem
Club  a l s  l \ 4 i t g l i ed  ode r  im  Spo r tgeschä f t
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Zur OL.Karte
Sie sehen auf dieser Karte das
Beispiel  einer typischen OL-
Strecke. Die gestr ichel te rote
L in ie  ze ig t  l hnen  d ie  Mög l i ch -
kei t  wie Sie die verschiedenen
Posten unter Gebrauch von
Wegen und offenem Wald errei-
chen  kön  nen .

I  D i c k  i c h  t
1W 1 /2 d u rch laufba r

3 .24  du  r ch lau fba r
ffiS \flig 5s

J u n q a n p f l a n z u n q  -  1 . 5 m
* N  J u n o a n D f l a n z  u n q  +  1 , 5 m
'i,i.t ' i Kahlschlao
-  Steinweq
- -  K a r r w e o
- - - -  Fussweq
- -  Schne ise
- - - - -  Pfad

r  H o c  h  s  i t z

B e s .  O b i e k t
.". Fels

K u  l t u  r o  r e n  z e
t  F u t t e  r k r i o o e

-  Z a u n  - p  a s s i e  r b a r
-  Z a u n  - u n D a s s i e r b a r
(-  Ou e l le
-  Ba  ch

"  L o c h
-  Böschuno

'^ ' - . -  Höhen kurve
H ü q e l

- - - -  Graben
k l .  Senk  e

'  M e i l e  r D l  a t e a u

s  L i c h t u n q' /4 
Sumpt
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HöHENKURVENKARTE
Bei diesem Beispiel sind al le 50er Höhenkurven
hervorgehoben- Wichtige Geländeformdetai ls,
die durch die normalen Kurven nicht erfasst wer-
den, sind durch punktierte Zwischenkurven dar-
gestel l t  (2,5 m) Vergleiche die 3 Reliefs A, B, c
mit den entsprechenden Ausschnil len in dieser
Kurvenkarle.

A

B

GELANDEFORMEN
Könnte das Gelände von 5 zu 5 m Höhe (Aequi'
distanz) horizontal zerschnil len werden, so wür_
den die Randlinien den Höhenkurven entspre-
chen.

Preisvertei lung nach den , ,3 Tagen von Belgien" Pf ingsten 77 in Spa.
war die bisher grösste OL- Veranstal tung in unserem Land.
800 Tei lnehmer aus 13 Nat ionen nahmen tei l .
Veranstal ter waren, CO RECHAIN, RCAE LIEGE, und ARDOC Emmels.
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